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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro, SEN Marienwerder, den 7. Juni 1893. 1893. 


Die Nummer 20 des Reichs-Geſetzblatts enthält örtlichen Bezirken, oder auf beiderlei Weiſe. Dem 
Präſidium bleibt jedoch vorbehalten, im Falle beſonderer 
Anhäufung der Geſchäfte vorübergehend abweichende 
Beſtimmungen zu treffen. Nach Maßgabe der ſo von 
dem Präſidium feſtgeſtellten Vertheilung weiſt der Se⸗ 
nats⸗Präſident die einzelnen Sachen den Kammern zu. 


§ 3. Sind mehrere Steuerſenate gebildet, ſo 
werden die Geſchäfte und Verhandlungen der vereinigten 
Steuerſenate (Art. 5 des Geſetzes vom 26. März 1893, 
Geſetzſammlung Seite 60) von dem dem Dienſtalter 
nach, und bei gleichem Dienſtalter von dem der Geburt 
nach älteſten ihrer Senats⸗Präſidenten, bei gleichzeitiger 
Verhinderung der betheiligten Senats⸗Präſidenten, aber 
von dem älteſten Rath der Steuerſenate geleitet. 


§ 4. Der Senats⸗Präſident überwacht den ge⸗ 
N Nr. 2106 die Bekanntmachung, betreffend die ſammten Geſchäftsgang der Kammern ſeines Senats. 
ereinbarung erleichternder Vorſchriften für den wechſel'“ Im Uebrigen ſteht jedem Vorſitzenden einer Kammer 
GEN Verkehr zwiſchen den Eiſenbahnen Deutſchlands die Vertheilung der Geſchäfte unter die Mitglieder, die 
and Luxemburgs, rückſichtlich der bedingungsweiſe zur Ernennung der Dezernenten und Berichterſtatter, die 
deförderung zugelaſſenen Gegenſtände, in Gemäßheit Leitung der Verhandlungen und Berathungen in den 
es § ] letzter Abſatz der Ausführungs⸗Beſtimmungen Sitzungen der Kammer und die Zeichnung der Koncepte 
zum internationalen Uebereinkommen über den Eiſen⸗ und Reinſchriften nach Maßgabe der für die Senats: 
bahnfrachtverkehr. Vom 29. Mai 1893. Präſidenten in dem Regulativ vom 22. Februar 1892 
— —— g—ͤ— — gegebenen Vorſchriften zu. 

§ 5. Die Kammern erlaſſen ihre Entſcheidungen, 
Beſchluͤſſe, Verfügungen, Erſuchen pp. unter dem Namen 
„Königliches Ober-Verwaltungsgericht“ unter zuſätzlicher 
Bezeichnung des Senates und der Kammer. 

§ 6. In der Ferienzeit werden zur Erledigung 
der Beſchwerden in Staatsſteuerſachen nach Maßgabe 
— des beſtehenden Bedürfniſſes eine oder mehrere Ferien⸗ 
1. Wird ein zur Entſcheidung über Beſchwer⸗ Kammern aus den Mitgliedern des Gerichtshofes ge⸗ 
S atsſteuerſachen berufener Senat des Ober⸗ bildet. 
theilt züngsgerichts (Steuerſenat) in Kammern einge⸗ Wegen Bildung eines zur Entſcheidung über Ve⸗ 
nr ſtändial jedes Mitglied des Senats einer Kammer ſchwerden in Staatsſteuerſachen berufenen Ferien⸗Se⸗ 
Ebenſo be Mitglied durch das Präſidium zuzuweiſen. nates bewendet es bei den Beſtimmungen des § 18 
ber ammt das Präſidium die erforderlichen Stell- des Negulativs vom 22. Februar 1892. i 
und ſe ſtändigen Mitglieder. Jede Kammer muß § 7. Auch im Uebrigen finden die Vorſchriften 
wi Nor eſtens drei ſtändigen Mitgliedern einſchließlich des Negulativs vom 22. Februar 1892 auf den Ge⸗ 

Wi ae beſtehen. ſchäftsgang bei den vereinigten 1 0 und bei 
5 ammern bei ie i i rſenate ſinngemäß Anwer 8 
Sach en ſelbſiſtändig bearbeiten die ihnen zugewieſenen den Kammern der Steuerſ ſinngemäß endung 
BR Die Vertheilung der Geſchäfte unter die Der vorſtehende, von dem Ober⸗Verwaltungsge⸗ 
in Eu Kammern erfolgt nach Gattungen (Beſchwerden richte entworfene Nachtrag zu dem Regulative für den 
ic iukonimenſteuerſachen, in Gewerbeſteuerſachen, Be⸗Geſchäftsgang bei dem Oberverwaltungsgerichte vom 
erden der Aktiengeſellſchaften, u. ſ. w.) oder nach 22. Februar 1892 wird hiermit auf Grund des $ 30 

Ausgegeben in Marienwerder am 8. Juni 1893. 


unter 


Nr. 2103 das Geſetz, betreffend die Erſatzverthei⸗ 
lung. Vom 26. Mai 1893; und unter 
Nr. 2104 die Bekanntmachung, betreffend Er⸗ 
gänzung und Berichtigung der dem internationalen 
ebereinkommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr bei⸗ 
gefügten Liſte. Vom 25. Mai 1893. 


Die Nummer 21 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 


unter 

x Nr. 2105 die Bekanntmachung, betreffend die 
Anwendung der verkragsmäßig beſtehenden Zollbefrei⸗ 
ungen und Zollermäßigungen auf die ſpaniſchen Boden⸗ 
* Induſtrieerzeugniſſe. Vom 28. Mai 1893; und 


Verordunngen und Bekauntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


1 Nachtrag 


zu dem Regulativ für den Geſchäftsgang bei dem 
Ober⸗Verwaltungsgericht vom 22. Februar 1892. 
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des Geſetzes vom 3. Juli 1875/2. Auguſt, 1880 (G. halb dieſer zu wählenden Schätzungs⸗Kommiſſionen zu. 


S. de 1880 S. 323) beitätigt. Eine freiwillige Mitwirkung der Mitglieder der land 
Berlin, den 15. Mai 1893. wirthſchaftlichen Vereine, angeſehener Landwirthe und 
Königliches Staatsminiſterium. anſäſſiger Ortseinwohner in den Schätzungskommiſſio⸗ 


(gez.) Gf. Eulenburg. (gez.) v. Bötticher, nen wäre ſehr erwünſcht und würde die Schätzungs— 
(gez.) v. Schelling. (gez.) Frhr. v. Berlepſch. arbeit weſentlich erleichtern. 


(gez.) Gf. Caprivi. (gez.) Miquel. Die Erhebung erfolgt derart, daß der Flächen: 
(gez.) v. Kaltenborn. (gez.) v. Heyden. inhalt jeder Gemeinde und jedes Gutsbezirks nach Kultur— 
(gez.) Thielen. (gez.) Boſſe. und Nutzungsarten beſonders nachgewieſen wird. 
Verorduungen und Bekanntmachungen Jeder Gemeinde bezw. jedem Gutsbezirke wird 
der Provinzial⸗Behörden zc. das Erhebungsformular A in 2 Exemplaren, ſowie die 
2 Bekanntmachung. erlaſſene Inſtruction zugehen. 
Der an die Königliche Regierung zu Frankfurt Die Erhebungsformulare A erhalten auf Seite! 


a. O. verſetzte Königliche Regierungs-Rath Dr. Müllerſdie im Königlichen ſtatiſtiſchen Büreau handſchriftlich 
iſt unter dem heutigen Tage von dem Vorſitze in der vorgetragene Geſammtfläche und deren Vertheilung auf 
Königlichen Ausführungs⸗Kommiſſion für die Regulirung die einzelnen Kulturarten, wie ſie die Ermittelung der 
der Weichſelmündung entbunden und der Königliche Bodenbenutzung im Jahre 1883, ſowie die jenem 
Regierungsrath Delbrück hierſelbſt mit der Führung Büreau inzwiſchen bekannt gewordenen Veränderungen 
dieſes Vorſitzes betraut worden. ergeben haben. 
Danzig, den 31. Mai 1893. Die Beſtimmung der Flächen hat dem Formular 
Der Ober-Präfivent. entſprechend überall in Hektaren zu erfolgen. Zur Er- 
3) Bekanntmachung. leichterung der Umrechnung von Morgen in Hektare 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des find den Gemeinde- und Gutsvorſtänden bereits bei 
Rittergutsbeſitzers und Gutsvorſtehers Heudtlaß in [Gelegenheit der 1887er Erhebung der Bodenbenutzung 
Rahnenberg zum Standesbeamten für den Standes- Hilfstafeln zugefertigt worden. 
amtsbezirk Seeberg, Kreiſes Schwetz, an Stelle des Nach Ausfüllung der Formulare A ſind dieſelben 
verſtorbenen Gutsbeſitzers Rochlitz in Seeberg zur öffent- von der Ortsbehörde, bezw. von dieſer und der Schätzungs⸗ 
lichen Kenntniß. kommiſſion unterſchriftlich zu vollziehen. Demnächſt hat 
Danzig, den 25. Mai 1893. die Ortsbehörde bis ſpäteſtens zum 1. October 1893 
Der Ober⸗Präſident. das eine der ausgefüllten Erhebungsformulare an die— 
4 Bekanntmachung. jenige Königliche Behörde zurückzureichen, von welcher 
Auf Grund der mir in dem Miniſterialerlaß vomſſie ihr zur Ausfüllung zugegangen ſind, das zweite 
4. October 1892 — B. 7994 M. f. H./No. II 11519 Exemplar aber ſorgfältig aufzubewahren. 
M. d. J./ G. I 2301) M. 9118 M. d. g. A. — er⸗ Indem ich die Bewohner des Regierungsbezirks 
theilten Ermächtigung will ich hierdurch für den ge⸗ darauf aufmerkſam mache, daß dieſe Ermittelungen für 
ſanmiten Umfang des Regierungsbezirks den Milch- die Erledigung der die Laudwirthſchaft betreffenden 
handel an denjenigen Sonn und Feſttagen, an welchen Fragen von beſonderer Wichtigkeit ſind und ihren Zweck 
geſetzlich eine fünfſtündige Beſchäftigungszeit zuläſſig nur erreichen können, wenn überall bereitwilligſt und 
iſt, für die Nachmittagsſtunden von 5 bis 7 Uhr frei- wahrheitsgetreu die erforderlichen Angaben gemacht 
geben. werden, empfehle ich noch ſämmtlichen Vetheiligten, bei 
Der zweite Abſatz der Nr. 3 meiner Anttsblatts⸗ den anzuſtellenden Ermittelungen mit ſtrengſter Ge 
bekanntmachung vom 20. Juni 1892 (A.⸗Bl. ©. 189) ſ[wiſſenhaftigkeit zu verfahren und auf eine genaue Aus⸗ 
wird, ſoweit er den Milchhandel betrifft, aufgehoben. führung der in dem Fornmlar A, wie auch der In⸗ 
Marienwerder, den 18. Mai 1893. ſtruction erforderten Angaben zu halten. 
Der Regierungs-Präſident. Marienwerder, den 18. Mai 1893. 
5) Nach Beſchluß des Bundesrathes vom 7. Juli Der Regierungs-Präſident. 
1892 ſoll die in den Jahren 1878 und 1883 vorge⸗ 6) Die diesjährige Generalſtabsreiſe des 2. Armee⸗ 
nommene Ermittelung der landwirthſchaftlichen Boden- Korps unter Leitung des Chefs des Generalſtabes, 
benutzung für das Jahr 1892 und künftig von 10 zu Oberſtlieutenant Stohrer, wird in der Zeit vom 12. 
10 Jahren wiederholt werden. b bis 28. Juli d. J. ſtattfinden und voraus ſichtlich die 
Die Ermittelung ſoll in Preußen innerhalb der Kreiſe Dt. Krone, Flatow und Schlochau berühren. 
Zeit vom 1. Juli bis 1. October 1893 nach politiſchen Das Kommando beſteht ungefähr aus: 
Gemeinden, bezw. ſelbſtſtändigen Gutsbezirken unter 20 Officieren, 
denjenigen Modalitäten ſtattfinden, welche ſich aus dem 2 Unterofficieren, 
zu dieſem Behufe aufgeſtellten Erhebungsformulare A 22 Mann, 
und der erlaſſenen Inſtruction ergeben. 40 Pferden. 
Die Ermittelung der gedachten Erhebungen fällt Von dem Eintreffen des Kommandos und der 
den Ortsbehörden, bezw. bei größeren Orten den inner- Dauer ſeines Aufenthaltes werden die Ortsvorſtände 


4 
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ſtets am Tage vorher durch Quartiermacher benachrichtigt J. im Regierungsbezirk Danzig auf den Kreis: 
werden. | Einwohnern Abgeordnete 
6 Judem ich Vorſtehendes zur öffentlichen Kenntuiß 1. Berent bei 45 942 2 
Anger erſuche ich die betreffenden Ortsbehörden, den 2. Stadtkreis Danzig bei 114 540 4 
Verobrerungen dieſes Kommandos auf Einquartirung, 3. Danziger Hohe bei 39 757 2 
trelendolgung von Fourage, Vorſpann u. ſ. w. ein⸗ 4. Danziger Niederung bei 33 866 2 
etenden Falls Folge zu geben. 5. Dirſchau bei 36 449 2 
Marienwerder, den 23. Mai 1893. 6. Stadtkreis Elbing bei 41 567 2 
7 — Der Regierungs-Präſident. 7. Landkreis Elbing bei 37608 2 
ER... Regierungsrath du Vinage hierſelbſt iſt zum 8. Carthaus bei 59 692 2 
Vorſitzenden 9. Marienburg bei 58 533 2 
J. der nachbenannten Schiedsgerichte der Weſtpreußi- 10. Neuſtadt bei 41 638 2 
ſchen landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft zu 11. Putzig bei 24 057 2 
Danzig 12. Pr. Stargard bei 48 917 2 
für den Kreis Kulm zu Kulm Summa Regierungsbezirk Danzig 20 
„ „ „ Natow „ Flatow Abgeordnete 
0 „ Graudenz „ Graudenz II. im Regierungsbezirk Marienwerder 
„ „ „ Konitz „ Konitz auf den Kreis: 
„ „ „ Dt. Krone „ Dt. Krone Einwohnern Abgeordnete 
„ „ „ Löbau „ Neumark 13. Briefen bei 39 860 2 
„ „. „ Marienwerder „ Marienwerder 14. Flatow bei 65 147 3 
„ „ „ Roſenberg „ Roſenberg 15. Graudenz bei 59 203 2 
„ „ „ Schlochan „ Schlochau 16. Konitz bei 52 456 2 
„ „ „ Schwetz „ Schwetz 17. Dt. Krone bei 65 679 3 
„„ „ Stuhm „ Stuhm 18. Kulm bei 45 150 2 
Thorn „ Thorn 19. Lobau bei 52 047 2 
2. des 1, „., Tuchel „ Tuchel und 20. Marienwerder bei 62 624 3 
des hier errichteten Schiedsgerichts für die land⸗21. Roſenberg bei 46 858 2 
nun forſtwirthſchaftlichen Betriebe, welche für!22, Schlochau bei 64 908 3 
Rechnung des Preußiſchen Staates verwaltet 23. Schwetz bei 78 439 3 
werden, inſoweit fie den Berufsgenoſſenſchaften 24. Strasburg bei 52 316 2 
nicht angeſchloſſen ſind, ernannt worden. 25. Stuhm bei 36 080 2 
Marienwerder, den 26. Mai 1893. 26. Thorn bei 81688 3 
8) Der Regierungs⸗Präſident. 227. Tuchel bei 27 643 2 
Der Herr Ober-Präfident der Provinz Weſt⸗ 


euf, 3 9852 4 Se Summa Regierungsbezirk Marienwerder 36 
Preußen hat genehmigt, daß im Anſchluſſe an die im ae 


Sept 10 Abgeordnete. 
e dieſes Jahres in Konitz ſtattfindende Ge: Dazu dto. Danzig 26 
8 aten usitellung für die Kreiſe Konitz, Dt. Krone, Abgeordnete. 
lichen , Schlochau und Tuchel eine Lotterie gewerb⸗ Suff Garn, 
Wr el am 18. September cr. veranſtaltet 8 Perdhele 
jede und 6000 Looſe zum Preiſe von 1 Mark für 5 ; e e e ee 
reien einzelne Loos In en 15 Be MN ar Sellesuns Hi: ae daß Be 
eiche der Provinz 9 : „ Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß An⸗ 
trieben A diz Weſtpreußen ausgegeben und ver träge auf Berichtigung derſelben m N 
Marienwerder d Suni 5 nach Ausgabe dieſes Amtsblatts bei dem Provinzial⸗ 
„den 2. Juni 1893. 1 ie ; bringen e 
9) Der Regierungs⸗Präſident. Ausſchuß zu Händen des Unterzeichneten anzubringen | 


: Danzig, den 29. Mai 1893. 
Jahre 1 . dee eine die Ende des Der Landes Director 19 9 Weſtpreußen. 
Landtage läuft wählten Abgeordneten zum Provinzial⸗ er. 

ab. Zum gut mit dem Schluſſe des laufenden Jahres 10) Bekanntmachung. * 
wahlen h Ee der demnäch't vorzunehmenden Neu⸗ Auf Antrag der Königlichen Eiſenbahn⸗Direction 
12 Mn der Provinzial⸗Ausſchuß in Gemäßheit des zu Bromberg ſoll im Wege des durch das Geſetz vom 
vom 29 Jerbindung mit § 10 der Provinzialordnung 11. Juni 1874 (G.⸗S. S. 221), vorgeſchriebenen Ver⸗ 
der letzter N unter Zugrundelegung der bei fahrens die Entſchädigung für die von dem Gute Neu⸗ 
Landkreise zeolkszählung in den einzelnen Stadt⸗ und hof Band 1 Blatt J, gehörig dem Gutsbeſitzer Hermann 
von den 8 ſeſtgeſtellten Civilbevölkerung die Zahl der von Heyden zu Neuhof, zum Bau der Eiſenbahn von 
Abgeordnetenenen Kreſſen der Provinz zu wählenden Nakel nach Konitz erforderlichen Parzellen: 

en wie folgt, feſigeſeßzt: | nämlich 1,83,31 ha eigenthümlich zu erwerbende 
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64,84 a dauernd zu belaſtende und 53,77 a vor⸗ 


übergehende Flächen feſtgeſtellt werden. 


Zu dieſem Zwecke habe ich einen Termin auf 


Dienftag, den 13. Juni d. 
Vormittags 10 Uhr 
in Neuhof an Ort und Stelle anberaumt. 

Alle neben dem Eigenthümer und dem Unter⸗ 
nehmer Vetheiligten werden zu dieſem Termine behufs 
Wahrnehmung etwaiger Rechte unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben die Entſchädigung 
ohne ihr Zuthun feſtgeſtellt und wegen Auszahlung 
oder Hinterlegung derſelben das Erforderliche verfügt 
werden wird. 

Marienwerder, den 2. Juni 1893. 
Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 
Auffarth, 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 
Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachungen 
vom 6. und 16. April d. J. bringen wir zur Kennt⸗ 
niß, daß 
1. der internationale Maſchinenmarkt in Breslau 
auf die Zeit vom 22. bis 24. Juni d. Is. ver⸗ 
legt worden iſt und 
2. die diesjährige Kunſtausſtellung in Berlin erſt 
am 17. September d. 3. geſchloſſen werden wird. 
Bromberg, den 30. Mai 1893. 
Königliche Eiſenbahn-Direction. 
12) Fünfter Nachtrag 
zum revidirten Statut für die Sparkaſſe des Kreiſes 
Roſenberg Weſtpr. 


Is., 


11 


In Folge der vom Kreistage am 22. October 
d. Is. beſchloſſenen Aenderung des § 5 des Statuts 
für die Sparkaſſe des Kreiſes Roſenberg Wpr. erhält 
derſelbe folgende Faſſung: 

§ 5. Wer Geld in die Sparkaſſe einlegt, erhält 
ein auf ſeinen Namen lautendes Sparkaſſenbuch; dieſes 
Buch wird auf dem Titelblatte von dem Landrath oder 
deſſen Stellvertreter und von zwei Mitgliedern des 
Vorſtandes, ſowie von dem Rendanten und dem Kon⸗ 
troleur vollzogen und mit dem Siegel des Landraths 
verſehen. In daſſelbe trägt der Rendant unter Bei⸗ 
ſetzung des Datums und ſeiner Unterſchrift, ſowie unter 
Mitbeſcheinigung des Kontroleurs für die Einzahlung, 
jede Ein⸗ und Rückzahlung ein. 

Auch it der Inhaber eines Sparkaſſenbuches ver⸗ 
pflichtet, daſſelbe, zwecks Vergleichung mit den Rech 
nungsbüchern der Kaſſe, dem Vorſtande der letztern 
auf ſein Verlangen für die Dauer von drei Tagen ein⸗ 
zureichen. 

Jeder Einleger erhält nur ein Sparkaſſenbuch 
und hat daſſelbe bei allen weitern Einzahlungen, ſowie 
bei Auszahlungen vorzulegen. 

Die Sparkaſſenbücher werden unter fortlaufenden 
Nummern ausgeſtellt. Denſelben wird das gegenwärtige 
Stalut und eine Zinstabelle vorgedruckt, aus welcher 
zu erſehen iſt, welchen Ertrag jede Einlage von 3 bis 


300 Mark in jedem der nächſtfolgenden 10 Jahre unter 
Hinzurechnung der Zinſen und Zinſeszinſen nach dem 
gemäß $ 6 feitgeftellten Zinsſatze gewährt. 

Ausgefertigt auf Grund des Kreistagsbeſchluſſes 
vom 22. Qctober d. Is. 

Roſenberg, den 4. November 1892. 

Der Kreisausſchuß 0 2555 Roſenberg Wpr. 
5 


gez. von Auerswald. 
J. No 4042 K. A. 


Der vorſtehende fünfte Nachtrag zu dem revidirten 
Statute für die Sparkaſſe des Kreiſes Roſenberg wird 


auf Grund des § 52 Abſ. 2 des Zuſtändigkeitsgeſetzes 
vom 1. Auguſt 1883 hierdurch von mir beſtätigt. 


Danzig, den 29. März 1893. 
(L. S.) 
Der Ober-⸗Präſident, Staatsminiſter. 
gez. v. Goßler. 
No. 2665 O. P. 


Fir die Nichtigkeit. 
Roſenberg, den 2. Mai 1893. 
Der Kreisausſchuß des 955 Roſenberg Wpr. 
LS. 


von Auerswald. 
13) Der Beſitzer Muſolff in Abbau Gr. Jenznik 
beabſichtigt den Weg, welcher von der Schlochauer⸗ 


Jakobsdorfer Chauſſee nach Bruchmühle führt, zwiſchen 


die Molkerei Jakobsdorf und ſein Land zu legen. 
Etwaige Einſprüche ſind binnen vier Wochen bei 


dem unterzeichneten Amtsvorſteher geltend zu machen. 


Buchholz, den 28. Mai 1893. 
Der Amtsvorſteher. 


Fengler. 
14) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 
Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Georg Petrowski, Arbeiter, geboren am 14. April 
1841 (1839) zu Lundack bei Konin, Polen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen wiederholten Dieb⸗ 

ſtahls im Rückfall (3 Jahre Zuchthaus laut Er 
kenntniß vom 3. April 1890), vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Potsdam, 
vom 29. April d. J. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Peter Carwaldz Hanſen, Former, geboren am 

17. Mai 1867 zu Saxjöping, Dänemark, wegen 

Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. preußi⸗ 

ſchen Regierungspräſidenten zu Potsdam, vom 29. 

April d. J. 

Sofie Jaiko, ledige Zigeunerin, angeblich 22 Jahre 
alt, geboren zu Jelen, Bezirk Chrzanow, Galizien, 
öſterreichiſche Staatsangehörige, wegen Landſtrek 
chens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom 9. März 
d. Js 


But 
Canjori Jaiko, ledige Zigeunerin, angeblich 4 


D 


=] 


10. 


11. 


„Mieeislaus Jung, Maler, geboren am 14. Mai 


Karl Mayer, Mechaniker, geboren am 7. Februar 


„Franz Novak, Arbeiter, geboren am 12. October 


Adolf Georg Perlmann, Maſchinenſchloſſer, ge- 


„Johann Petterſch, Schreiber und Fabrikarbeiter, 


präſidenten zu Düſſeldorf, vom 2. Mai d. J. 


Jahre alt, geboren zu Jelen, Bezirk Chrzanow, 
öſterreichiſche Staatsangehörige, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspraſidenten zu Oppeln, vom 9. März 


Maria Sir, geborene Hofmann, geboren im Jahre 
1860 in Wien, wegen Bettelns, beide vom Kgl. 
bayeriſchen Bezirksamt Vilsbiburg, vom 14. April 
d. Is. 

14. Daniel Weber, Tagner, früherer Färber, geboren 
am 13. Februar 1836 zu Schönfeld, Schweiz, 
ſchweizeriſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu 
Straßburg, vom 28. April d. J. 

15. Julius Weng, Kaufmann, geboren am 1. April 
1851 zu Wien, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens, von der Königlich bayeri- 
ſchen Polizeidirection München, vom 19. April d. J. 

16. Helene Diedrich, geboren am 2. April 1874 zu 
Schengen, Luxemburg, luxemburgiſche Staatsange⸗ 
hörige, wegen gewerbsmäßiger Unzucht, vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirkspräſidenten zu Metz, vom 4. Mai 
d. Is. 

17. Alfred Elfmark, Schreiber, geboren am 31. Mai 
1859 zu Schönberg, Bezirk Olmütz, Mähren, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau, vom 4. Mai d. J. 

18. Anton Ferko, Schmied (Zigeuner), 21 Jahre alt, 
angeblich geboren bei Wiſchkow, Mähren, ortsan⸗ 
gehörig zu Zabrzeg, Bezirk Bielitz, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, wegen ſchweren Diebſtahls, Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
5 zu Oppeln, vom 14. Mai 
n Der 

19. Johann Friedrich Fiedler, Buchdrucker, geboren 
am 16. Dezember 1865 zu Karbitz, Bezirk Teplitz, 
Böhmen, ortsangehörig zu Algersdorf, Bezirk Tet⸗ 
ſchen, ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Königlich 
preußiſchen Polizeipräſidenten zu Berlin, vom 18 


1858 zu Czarny⸗Dunajei, Galizien, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Bettelns, von der Po⸗ 
lizeibeharde zu Hamburg, vom 28. April d. Is. 
Johann Kaminsky, Bäckergeſelle, geboren am 
30. Januar 1842 zu Praga bei Warſchau, Ruß⸗ 
land, wegen Landſtreichens, Bettelns, Gebrauchs 
gefälſchter Legitimationspapiere, vom Königlich 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Erfurt, vom 
26. April d. J. 


1873 zu Wien, ortsangehörig zu Buſau, Bezirk 
Littau, Mähren, wegen Landſtreichens, von der 
Königlich bayeriſchen Polizeidirection München, 
vom 19. April d. J. 


1873 zu Kornhaus, Bezirk Schlan, Böhmen, orts⸗ 
angehörig zu Laun, ebendaſelbſt, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Polizeipräſidenten zu 
Berlin, vom 21. März d. J. 


boren am 16. October 1864 zu Nyiregyhaza, 
Komitat Szabolcs, Ungarn, ortsangehörig zu Uj⸗ 
Fehértö, Bezirk Kall, ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 
Direction München, vom 18. April d. J. 


geboren am 20. November 1846 zu Rumburg, 

Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bet⸗ 

telns, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 

mannſchaft Zwickau, vom 1. April d. J. März d. J. 

Die Zigeunerinnen: a) Marianne Schombara, 15) Perſonal⸗Chronik. 

verwittwet, angeblich 45, b) Amalie Schombara, Der Kanzlei-Diätar Quetz bierſelbſt iſt zum 

ledig, 20, c) Valeska Schombara, 12 Jahre alt, Regierungs⸗Kanzliſten befördert. b 

ſämmtlich geboren zu Jelona, Bezirk Chrzanow, Angeſtellt: Poſtaſſiſtent Radtke in Zippnow als 

Galizien, ortsangehörig zu Lellingen, ebendaſelbſt, Poſtverwalter. 

wegen Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Der frühere Sergeant Kammel iſt zum Kreis⸗ 

e zu Oppeln, vom 18. April boten bei dem Königlichen Landrathsamte Stuhm er⸗ 
s. nannt. 

Leonard Schweinsburg, Arbeiter, geboren am Die Wahl des Gutsbeſitzers G. Krupp zum 

15. October 1859 zu Vieand, Niederlande, orts⸗ unbeſoldeten Rathmann der Stadt Rieſenburg iſt be 

angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und ſtätigt worden. 

Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ Dem Forſtaufſeher Reichard, bisher in der Ober⸗ 

förſterei Ruda, iſt unter Ernennung zum Förſter die 
uſtus Siehles, Buchbinder, geboren am 16. vom 1. April d. J. ab neu gegründete Stelle zu Adl. 

Auguſt 1864 zu Riga, Rußland, ortsangehörig Brinsk in der Oberförſterei Ruda vom 1. Juli d. J. 

ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Königlich preußi⸗ ab definitiv übertragen. 

ſchen Polizeipräſidenten zu Berlin, vom 6. März Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Gatſch 

d. Js und Tuſch iſt dem Kreisſchulinſpector Dr. Kaphahn in 


Die Eheleute: a) Franz Six, Tagelöhner, ge⸗Graudenz übertragen und der bisherige Lokalſchulin⸗ 


boren im Auguft 1845 zu Pirſtling, Bezirk Schüt⸗ ſpector Pfarrer Erdmann in Graudenz auf feinen An⸗ 
wegen nen, öftereichißerStantsangehöriger, trag von dieſem Amte entbunden worden. 
egen Duldung des Bettelns ſeiner Ehefrau, b) Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Engelsburg, 


...... 
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Gr. Kabilunken, Paſtwisko, Piasken, Rondſen, Rudnick, Verſtorben: Amtsgerichts⸗Sekretär, Dolmetſcher Grod— 
Skarszewo, Tursznitz und Weißhoff iſt dem Pfarrer zicki in Kulm. 

Gehrt in Paſtwisko übertragen und der bisherige Lokal⸗ Gerichtsvollzieher Jantzen in Stuhm. 
ſchulinſpecter, Pfarrer Erdmann in Graudenz auf ſeinen Perſonal-Veränderungen bei der Königlichen 
Antrag von dieſem Amte entbunden worden. General-Kommiſſion für die Provinzen Dit: 

Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen. und Weſtpreußen und Poſen zu Bromberg. 
zu Doſſoczyn, Niederhof, Sarosle und Gr. Schönbrück, Ernannt und befördert ſind: die Landmeſſer: 
Kreis Graudenz, iſt dem Pfarrer Daniel in Garnſee Seymer in Danzig und Heidelberg in Poſen zu 
übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpector, Kreis⸗ Oberlandmeflern; die bisherigen Büreaudiätare: Civil: 
ſchulinſpector Eichhorn in Leſſen von dieſem Amte ent⸗ ſupernumerare Toltz, Götſch und Liepelt, Militär: 
bunden worden. anwärter Heydeck zu Büreauaſſiſtenten. 

Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Heidemühl, Neueingerichtet iſt: die Spezialkommiſſion in 
Louiſenwalde, Montauerweide, Kl. Schardau, Schweine⸗ Gneſen unter Verwaltung des Regierungs⸗Aſſeſſors 
grube und Zieglershuben, evangeliſch, iſt dem Kreis⸗[Lübbeke. 
ſchulinſpector Dr. Zint in Stuhm übertragen, und der Ueberwieſen find: zur Ausbildung für das Amt 
bisherige Lokalſchulinſpector, Prediger Hammer in Reh⸗ als Spezialkommiſſarius: der Forſtaſſeſſor Billich aus 
hof, von dieſem Amte entbunden worden. Berlin, der Gerichtsaſſeſſor Gottwald aus Breslau. 

Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen Angenommen ſind: die Landmeſſer Nan ny in 
zu Althauſen, Broſowo, Gr. Cayite, Kaldus und Gneſen, Michalowski in Königsberg i. Pr., Bien⸗ 
Watterowo, Kreis Kulm, iſt dem Pfarrer Huß in Culm waldt in Bromberg, Benzmann in Allenſtein, Koller 
übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpector, Pfarrerin Konitz Wpr., der Militäranwärter Küßner für den 
Zimmermann, von dieſem Amte entbunden worden. Generalkommiſſions⸗Büreaudienſt, die Militäranwärter 
Perſonal⸗Veränderungen im Departement des[ Winkelmann in Graudenz, Mende in Poſen für 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder den Spezialkommiſſions⸗Büreaudienſt. 

pro Monat Mai 1893. Verſetzt ſind: die Landmeſſer Rödder von Barten⸗ 

Ernannt: 1. Landgerichts⸗Präſident Korſch in Inſter⸗ ſtein nach Allenſtein, Rheindorff von Bromberg nach 
burg zum Präſidenten des Königl. Oberlandes⸗ Lyck, Dallügge von Wollſtein (Reg.-Bez. Poſen) nach 
gerichts in Marienwerder. Graudenz, Heinſchke von Labiau nach Graudenz, Haaſe 

2. Landgerichts⸗Director Rauer in Bartenſtein undſvon Poſen nach Gneſen, Lech von Bromberg nach 

Landgerichtsrath Erler in Glogau zu Oberlandes⸗ Danzig, Starczewski von Bromberg nach Wollſtein 

gerichtsräthen bei dem Königl. Oberlandesgerichte (Reg.-Bez. Polen), der Spezialkommiſſions⸗Civilanwärter 

in Marienwerder. Pohl von Labiau nach Gneſen. 
3. Die Rechtsanwälte Schlee und von Paledzki Ausgeſchieden find: die Landmeſſer Buh rand zu 
in Thorn zu Notaren. Danzig, Reuſch zu Oſtrowo (Reg.⸗Bez. Poſen), die 
4. Gerichtsaſſeſſor Krüger in Danzig zum Auditeur. für den Spezialkommiſſions⸗Büreaudienſt angenommenen 

Referendar Luedecke in Smolong zum Gerichts⸗ Militäranwärter Miehle in Poſen und Kretſchmer 

Aſſeſſor. in Labiau. 

5. Rechtskandidat Hugo Janke in Elbing zum Re⸗ Geſtorben iſt: der Regierungsrath Lüdemann zu 
ferendar unter Ueberweiſung an das Amtsgericht Bromberg. 

in Chriſtburg. 16) Erledigte Schulſtellen. 

Verſetzt: 1. Amtsrichter Schrock in Chriſtburg als Die evangeliſche Lehrerſtelle in Sampohl, Kreis 

Landrichter an das Landgericht in Graudenz. Schlochau, iſt erledigt. 

2. Amtsrichter Hufnagel in Dirſchau an das Anits⸗ Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 


gericht 1 in Berlin. ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
3. Amtsgerichtsrath von Fragſtein in Roſenberg ihrer Zeugniſſe bei dem ſtellvertretenden Kreisſchulinſpector 

an das Amtsgericht in Inſterburg. Herrn Pfarrer Hart wich in Prechlau ſchleunigſt zu 
4. Amtsrichter von Lukowicz in Strasburg Wpr. melden. 

an das Aıntsgericht in Flatow. Die Befähigung eine Orgel zu bedienen, iſt er⸗ 
5. Gerichtsvollzieher Müller in Schlochau an das forderlich. 

Amtsgericht in Flatow. Die 2. Schullehrerſtelle zu Hansdorf, Kreis Roſen⸗ 


6. Gefangenaufſeher Kaethler in Konitz an das berg Wpr., wird zum 16. Juni cr. erledigt. 
anttsgerichtliche Gefängniß in Schwetz. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
Verliehen: Dem Landrichter Blance in Thorn der ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Charakter als Landgerichtsrath: ihrer Zeugniſſe, bei der Fürſtlich Reuß Pl. Kammer zu 
Penſionirt: Gerichtsdiener Riedel in Schlochau. Schleiz zu melden. 
(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 23.) 
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